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Einmal mehr haben die Medien von dem wohlfahrtstheoretisch, keynesianisch orientierten
wirtschaftspolitischen Alternativmodell der Wirtschaftswissenschaftler, die sich in der
„Memorandum-Gruppe“ zusammengeschlossen haben, kaum Kenntnis genommen. Das ist
nicht nur ein weiteres Beispiel für die einseitig ausgerichtete Berichterstattung sondern
auch ein Beleg für die mangelnde Breite, ja Borniertheit der ökonomischen Diskussion in
Deutschland. Die Gutachten des Memorandums werden stets mit dem Hinweis geblockt, sie
hielten nur an überholten ökonomischen Lehren fest und böten immer nur das Gleiche.
Selbst wenn das richtig wäre: Sind die Rezepte der Mainstreamökonomie nicht schon längst
von der Realität widerlegt und bieten sie nicht viel eher immer nur das Gleiche oder
allenfalls eine Erhöhung der Dosis der immer gleichen Rezepte?
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